
Sch u [e erfolgreich weiterentwickeln
Konzept und Wirksamkeit von Schulentwicklungsbegleitung

Die Aufgaben und Aufträge, die in den nächsten Jahren auf die

Schulen zukommen, fordern von den Schu[en, ihre Entwicklung

bewusst und selbstständig zu gestalten. Dabei kann - wie

die Erfahrungen in der StädteRegion Aachen zeigen - die

Schu[entwicklungsbegleitung eine wichtige Unterstützung und

Ce[i ngensbed i ngu ng fü r ei ne erfolgreiche Sch u [entwicklu ng sei n.
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Die Schulen in NR\7 müssen sich

auf die demografische Entwicklung
mit der Folge sinkender Schüler-

zahlen und der Fusion von Schulen

sowie veränderte Schülervorausset-

zungen bei der Umsetzung der In-
klusion einstellen. Sie müssen den

Ganztag als Lern- und Lebensort

gestalten, in multiprofessionellen
Teams zusammenarbeiten und sich

mit kommunalen Bildungs- und Be-

ratungsangeboten in einer regionalen 
"

Verantwortungsgemeinschaft vernet-

zen. Das setzt voraus, Inspirationen
und Energien für Veränderungsziele

nt etzeugen, neue Konzepte, Arbeits-

und Unterrichtsformen zu entwi-
ckeln, Schule als rMannschaftsspiel,,

zu begreifen und außerschulische

Partner zu gewinnen.

Die Schulentwicktungsbegleitung
Die externe Begleitung bei der

Schulentwicklung ist vorrangig Pro-

zessberatung und bietet zugleich in-
haltlich-konzeptionelle Anregungen

an, insbesondere im Hinblick darauf,

wie die Prozessarchitektur gestaltet

werden kann. Dabei achtet sie die

Autonomie und die Verantwortung
der Schule für ihre ZieI- und Priori-
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tätensetzung, ihre Selbstentwicklung

und die Festlegung der Reihenfolge

ihrer Entwicklungsschritte. In Ab-
sprache mit der Schulleitung und
ggf. der Steuergruppe nimmt sie die

Moderation des Schulentwicklungs-
prozesses wahr. Voraussetzung dafür
ist, dass die Schulentwicklungsbe-
gleiterinnen und -begleiter selbst

von den Anliegen der Schulentwick-
lung begeistert sind, ausreichend Er-
fahrung im System Schule oder in
der Beratung von Bildungsorganisa-

tionen haben sowie über ein hohes

Maß an kommunikativen und sozia-

len Kompetenzen verfügen. Voraus-

setzung ist zudem eine professionelle

Qualifizierung.

Ziete und lnhalte der

Qualifizierung von
Schu [entwicklungsbegleitern
Die Qualifizierung zielt vor allem auf
die Entwicklung grundlegender Hal-
tungen und die Aneignung geeigne-

ten Handwerkszeugs ab. Dazu gehö-

ren das §Tissen um die Komplexität
von Schule als einem sozialen Sys-

tem, Feinftihligkeit im \Tahrnehmen

der Möglichkeiten und Grenzen der

Beteiligten, Respekt vor der Autono-
mie und der Eigenverantwortung der

Akteure in der Schule, Kreativität im
Außpüren von Lösungen, ,Standing«

in kritischen Situationen, Klarheit
über die eigene Rolle, Refexionsfä-

higkeit und ein vielfältiges Metho-
denrepertoire.

Die Ausbildung vermittelt deshalb

Know-how in Bezug auf Inhalte,
Konzepte, Haltungen und Methoden

bzw. Instrumente:
I systemisches Menschenbild und

Schule als System - wie funktio-
niert Schule, wie funktioniert Ver-

änderungsmanagement in Schule?

r Methoden und Ansätze, die
Eigenverantwortung der Schu-
le so wahrzunehmen, dass sie die

größtmögliche Kreativität und das

Engagement aller Beteiligten zur

Entfaltung bringt
I Grundlagen der Organisationsent-

wicklung - Organisationsdiagnose

und Interventionsstrategien
I Beratungsverständnis und Berater-

rolle
Methoden und Verfahren der

Schulberatung mit Blick auf die

verschiedenen Adressaten (Schul-

leitung, Gremien der Schule wie

Steuergruppe, Kollegium, Eltern-
vertretung, Förderverein ...)
Kommunikation und Umgang mit
Konfiktsituationen, Umgang mit
§Tiderstand

Qualitätsmanagement und Eva-

luation
Aneignung von Fachexpertise
zu den Schwerpunktthemen der

Schul- und Unterichtsentwicklung

Die Qualifizierung ist prozessorien-

tiert angelegt. Neben der Vorbereitung

des Dort und Dann (Thansferwirkung,

Bezug auf das Handlungsfeld und ty-

pische Aufgaben und Situationen der

Schulentwicklungsbegleitung) wird
das Hier und Jetzt (die Fortbildungs-

gruppe als Lernfeld und als Ernst-

fall des Lernens) berücksichtigt. Die

Leitung des Qualifizierungskurses
versteht sich insofern als Modell der

Schulbegleitung und -beratung.


